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©rfdjeint je ®ontter§tag§ unb Eoftet per ©emefter $r. 6. —, per Qatjr gr. 12.

gnferate 30 @t§. per einspaltige ©oloneljeile, bei größeren Slufträgen
entfpredjenben SRabatt.

<3«it*irfj, i»im 2. |to«cmUr« 1922

• @ptel unb Strbeit fing «erteile,
wüUJMl]JJl IIQjJ. 3« «iel ^ttrjtoeil madjt Sangcloeilc

Bi*£tto»ik.
E VaupolijetIicf)e Vetoilli»

n /i gungen ber Stobt 3ilriç0
mürber, am 27. Dftober für
fotgenbe Vaupro jette, teil»

roeife unter Vebhtgungen, er»

teilt: 1. iß. ©Iroert für einen

ißaoiGonanbau unb Vergrößerung be§ Kaffeefaateê |joteI
©entrât, ©tampfenbacüjftraße 1, 3- 1 2. 3. Sßerj für
einen Umbau mit Slutoremife ©cfjüßengaffe 30 unb einen
Umbau ©eßneraßee 48, 3. 1; 3. gr. 3immermann für
einen Umbau fpotet Vomer, ©eibengaffe fftr. 20, 3' 1;
4. Naumann, Kößifer & ©0. für Umbauten mit 9tuto=

remife Verf.=Vrn 1335 unb 1336/Vubenbergfiraße, 3. 3;
5. ©tabt 3ürid) für 9lbänberung ber Dblidjjter ber ®epot=
Uatte @tifabett)en»/Kaltbreitefiraße, 3- 4; 6. ©. Wirrer
für Vergrößerung ber Stutoremife Verf.=Vr. 1744 OueU

tenfiraße 37, 3-5; 7. 5?atßotifct)er Kultuêoerein I. U.

für eine ©infrtebung Simmat=/^abrif=/§einri^ftraße, 3-5;
84V. Vartß für eine ®act)ioot)nung Surnerfiraße 28,
3- 6; 9. 3- Keßer für eine ®arf)root)nung SJtorbftr. 148,
3- 6 ; 10. 91. ©onberegger für einen Um», 9tn= unb Stuf»
bau be§ Detonomiegebäubest ©eminarftraße 21 ju einem

3roeifamitienßaufe, 3. 6; 11. 3. Vrann für einen 9Iuf»
bau auf ber Otutoremife Verf.»9tr. 1419/Vetfitoftraße 7,
3- 7 ; 12. gf. Sod) er für eine ©infriebunglmauer Ktu§»
Weg 30, 3- ; 13. 3- VBegmann für ein ©infamitien»

tjauê 3an§terfiraße 9tr. 1, 3- 7; 14. iß. ^ournaife für
einen Umbau 3ottiferftra^e 159, 3- 8; 15. 3- Knecßt

für einen Um» unb 9lnbau iDtüßtebacßftraße 70, 3- 8.

©dfießplo&aRloge in ftirjel (3üriä)). ®ie ©emeinbe»

nerfammlung bemißigte für bie ©rftettung einer
neuen ©djießpta^antage einen Krebit oon 9000
fytanfen.

jRircfjentwu tn reformiert » ®ietito«. SJtan fctjreibt
ber „3üridbfee=3tg.": ®ie ©efamifirchgemeinbe reformiert»
Urborf»®ietif on, ju ber aucß bie aargauifdffen @e=

meinben ©preitenbacß unb Vergbietifon gehören, hatte
im 3<tnuar 1921 befctßoffen, ber Kirchgemeinbe £atf)0»

lifdt) ®ietifon, bie bi§ anßin non ben beiben Konfeffionen
gemeinfam benüßte Kirche gegen eine 9tu§tauf§fumme
non 60,000 gr. auf ben 1. 3ûuu<tc 1926 abzutreten.
®ie§ bebingt ben Vau einer reformierten Kirctje
in ®ieti!on, bie bie Kirdjgemeinbe reformiert=®ietifon
auf eigene Koften erbauen, ben übrigen ©emeinben je»

bodf) bas bisherige 9ßitbenüßung§red)t einräumen miß.
®afür beanfprudEß fie auch bie gefamte 9tu§!auf§=

fumme, raogegen fid) in Urborf unb ©preitenbad) Stimmen
erhoben. 3« ber Verfammtung ber ®efamt=Kirchgemeinbe
oon »ergangenem ©onntag rourbe mit 107 gegen 12
Stimmen ber Kirchgemeinbe reformiert=®ietiton bie 9tu§=

faufêfumme jugefprocßen, mogegen Urborf unb ©preiten»
bach Ve£ur§ einreiben roerben. ®ie anfcpeßenbe Kirch=
gemeinbe reformiert=®ietifon genehmigte nach au§giebiger
®istuffion bie oon ber Kirchenpflege oorgetegten Kauf»
oerträge über ein im obern ®orfteit tiegenbeê 9Ireat oon
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 6. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I Uovemder 19ÄS

Mnchanînrni^i » Spiel und Arbeit klug verteile,
WnUMilsMUW, Zu viel Kurzweil macht Langeweile

Ss«>ei>rsM.

^ Baupolizeiliche Bewilli-
ê gungen der Stadt Zürich

wurden am 27. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. P. Elwert für einen

Pavillonanbau und Vergrößerung des Kaffeesaales Hotel
Central, Stampfenbachstraße 1, Z, 1; 2. I. Merz für
einen Umbau mit Autoremise Schützengasfe 3V und einen
Umbau Geßnerallee 48, Z. 1: 3. Fr. Zimmermann für
einen Umbau Hotel Romer, Seidengaffe Nr. 20, Z. 1;
4. Baumann, Kölliker à Co. für Umbauten mit Auto-
remise Vers.-Nrn 1335 und 1336/Bubenbergstraße, Z. 3;
5. Stadt Zürich für Abänderung der Oblichter der Depot-
Halle Elisabethen-/Kalkbreitestraße, Z. 4; 6. G. Birrer
für Vergrößerung der Autoremise Verf.-Nr. 1744 Quel-
lenstraße 37, Z. 5; 7. Katholischer Kultusverein l. U.

für eine Einfriedung Limmat-/Fabrik-/Heinrichstraße, Z. 5;
8.^B. Barth für eine Dachwohnung Turnerstraße 28,
Z. 6; 9, I. Keller für eine Dachwohnung Nordstr. 148,
Z. 6 ; 10. A. Sonderegger für einen Um-, An- und Auf-
bau des Oekonomiegebäudes Seminarstraße 21 zu einem

Zweifamilienhause, Z. 6; 11. I. Brann für einen Auf-
bau auf der Autoremise Verf.-Nr. 1419/Belfitostraße 7,
Z. 7; 12. F. Locher für eine Einfriedungsmauer Klus-

30, Z. 7 ; 13. H- I. Wegmann für ein Einfamilien-

Haus Finslerstraße Nr. 1, Z. 7 ; 14. P. Fournaise für
einen Umbau Zollikerstraße 159, Z. 8; 15. I. Knecht

für einen Um- und Anbau Mühlebachstraße 70, Z. 8.

Schießplatza«lage in Hirzel (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte für die Erstellung einer
neuen Schießplatzanlage einen Kredit von 9000
Franken.

Kirchenbau in reformiert-Dietiko«. Man schreibt
der „Zürichsee-Ztg.": Die Gesamtkirch gemeinde reformiert-
Urdorf-Dietikon, zu der auch die aargauischen Ge-
meinden Spreitenbach und Bergdietikon gehören, hatte
im Januar 1921 beschlossen, der Kirchgemeinde katho-
lisch Dietikon, die bis anhin von den beiden Konsessionen
gemeinsam benützte Kirche gegen eine Auskaufssumme
von 60,000 Fr. auf den 1. Januar 1926 abzutreten.
Dies bedingt den Bau einer reformierten Kirche
in Dietikon, die die Kirchgemeinde reformiert-Dietikon
auf eigene Kosten erbauen, den übrigen Gemeinden je-
doch das bisherige Mitbenützungsrecht einräumen will.

Dafür beansprucht sie auch die gesamte Auskaufs-
summe, wogegen sich in Urdorf und Spreitenbach Stimmen
erhoben. In der Versammlung der Gesamt-Kirchgemeinde
von vergangenem Sonntag wurde mit 107 gegen 12
Stimmen der Kirchgemeinde reformiert-Dietikon die Aus-
kaufssumme zugesprochen, wogegen Urdorf und Spreiten-
bach Rekurs einreichen werden. Die anschließende Kirch-
gemeinde reformiert-Dietikon genehmigte nach ausgiebiger
Diskussion die von der Kirchenpflege vorgelegten Kauf-
vertrüge über ein im obern Dorfteil liegendes Areal von
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inSgefamt 56 Aren unb befdhloff, burd) Urnenœafjt eine

©aufommiffion p befietlen.

©traßenfialj* xad) AlöiSrteöen. Als Auftalt p
ber bemnächfi cor fi<| gebenben Inangriffnahme ber
©traffenbahnbaute non ber ©inmünbung ber ^jarbftrajje
in bie ©abenerftraffe butcl) bie AlbiSrieberftraffe inS

©orf Stïbiërieben gehen prpit bie Korreltion unb bie ©er=

breiterung beS ©eilftüdeS ber AlbiSrieberfirafje groifcEjen

Krematorium unb AlbiSriebergrenje, ausgeführt com
ftäbtifctien ©traffenbauamt, cor fid), £ter trug ber
(Straffenpg bis ant)tn nod) ben (Étjaraîter eines fylur=
roegeS; auf ber ganzen burd) AlbiSrieben fülfrenben
©trede ift er bereits in ber nötigen ©reite ausgebaut
unb mit frottoirs cerfeî)en. ©er ©trafjenlorreltion auf
ftäbtifdjem ©oben muff bas ©Bohngebäube 3tr. 95-meid|en.
©o îommt nun baS „©orftram" cor bem „©riemtitram"
pr Ausführung, obfcfjon biefeS fdjon feit ber 3eit, ba
bie blauen eleftrifdjen SSBagett bis pm §euriet faxten,
ciel con fid) reben gemacht f>at unb cor bem Kriege
fogar als baS ©tüd einer Überlanbbal)n nach UitiCon=

©irmenSborf betrachtet tcurbe. ®aS „©orftram" berührt
brei aneinanber reic|enbe befiebelte ©ebtete, bie ihm eine

gute fjrequenj fiebern; bie großen guffbatlfportpläije im
fieiligenfelb, bie jeben ©amStag unb ©onntag belebt

finb; baS neue freunblidje äßobnquartier unb baS inbu=
ftrieÜe ©ebiet con AlbiSrieben; ben alten, con etnem

Dbftbaumroalb ibqtlifd) umrahmten alten ©orfteil, ber
cor einem ^)ahre burd) bie Korreltion unb bie ©inbedung
beS ®orfbac£)eS eine baS ©orfbilb oerfchönernbe unb er*
roeiternbe ©eränberung erfahren hut. („3t. 3' 3 ")

©ie Vorarbeiten für ben ©edjnUuuiSxeubau in
©iel finb beenbet unb com îantonalen Arbeitsamt ber
©ireltion beS Qnnern oorgelegt roorben, roeldje baS ®e*
fdhäft in ber 3tocemberfeffion beS ©roffen 9tateS pr
©ehanblung p bringen gebenlt. ©amit roirb für ©iel
eine Arbeitsgelegenheit gefriffaffen, bie mohl allgemein
begrübt merben roirb.

gik bie ©rroeiterung be§ SeiiungSnegcâ ber
ftSbtifdfen äßafferoerforgung in Saufen (©ern) nach
bem Areal ber juraffifd)en SMhlenroerfe erhielt ber
©emeinberat con ber ©emeinbecerfammlung ben be*

gehrten Krebit con 14,000 graulen. ©er ©emeinberat
belarn ben Auftrag, foroohl ben com Staate ©ern in

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
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AUFTRÄGE NEHMEN ENTOEOtN]
VEREINIGTE DRAMTWERKE A.-a, B'Ct.
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AuSfid)t genommenen Reubau einer ©etonbrüde an ©teile
ber ©irSpaffereüe als auch ^ ©erftärfung ber bisherigen
©rüde p prüfen unb bie beiben projette einer näd)ften
©erfammluug corplegen. ©er Neubau ber ©rüde
in ber ©orftabt mirb auf 90,000 gr., bie 93erftär
fung ber alten ©rüde mit fßaffereüe auf 30,000
iranien p fiefjen fommen.

©ie ©ro&ebelaftuxg ber neuen ©edeulonftrultiouen
i» ber i>anôroerïerfd)ule tu ©laruS ergab ein glän*
pnbeS Refultat. ©ie ©eden finb eifteHt con ben ©au*
firmen ©tü^i=AebIi unb ©. 2eujinger ßeujinger;
bie ©elafiung bis auf 800 kg pro Éîeter ©obenffäclje
ergab eine ©enhtng con maximal ®/io 3Jtillimetern ; fie
blieb bamit bebeutenb unter ber p erroartenben ©enfung
prüd unb ift ein ©emeiS foliber Konftrultion.

SauIidjeS auê 3KoUiâ (©laruS). ©ie brei neuen
Käufer an ber Strafe nad) RiuUern, bie im legten
©ommer erfieltt rourben, ftnb bepgSbereit. SBäfjrenb
baS auS ©tein gebaute ©BohnhauS beS Ardjitelten 3enng
mehr oittenartigen ©til hut, finb biejenigen ber Herren
3ahnarjt Sange unb ©oftbeamter Q. ©eglinger £>ots=

häufer, baS erftere mehr nach ©erner*, baS letztere nad)
©larnerftil, roie man fie etroa noch im £>lnterlanb fieht.
Alle brei machen einen red)t günftigen, hübfehen ©inbrud
unb finb eine 3ierbe be§ ©otfeS. Qu näcljfter 3«tt roirb
an ber gleichen Straffe nahe ber SBaib roieöer etn Aßohn*
hauS gebaut, ©ie 3merleute, SJÎaurer, ©freiner,
©taler unb |>afner roaren immer ootlbefcf)äftigt unb
lonnten geroöhnliche Reparaturen ïaum mehr ausführen.

Heber Die RotftanbSarbetteu im Dberbafclbiet be*

richtet bie „Rational=3tg." : ©ie oor einigen SJtonaten
als 3totftanbSarbeiten in Angriff genommene neue ©ele=
phon£abel AnlageSieftal ©iffach SäufeIfin
gen=Dlten unb bie©ahnunterführungin ©iffadh
gehen ihrem ©nbe p. ©eibe Unternehmungen hüben
einer gröffern 3uhl ArbeitSlofer auf längere 3eit roill=
fommene ©eföhäftigung geboten, unb eS märe angezeigt,
baff burd) bie Qnungriffnahme neuer ißrofefte ben
immer nodh cielen ArbeitSlofen im Kanton auch für bie

nächften 2Sod)en unb SDtonate ©erbienftmöglid)feit cer=
f<f)afft roürbe.

©ie neue ©ahnunterführung beim ©ahnhof ©iffadh
bient oor allem bem Sofaloerlehr oon bieS= unb fenfeitS
ber ©ahttlinie unb pgleich bem ©erlehr nach "ob auS
bem ©iegtertal. ©ie Anlage roar eine bringenbe 9tot=
roeubigleit unb roirb tn ber ©egenb allgemein begrübt.

®aS neue ©elephontabel SieftaI=DIten, baS bie $ort=
fe^ung ber bereits erftetlten Anlage ©afebSieftal bilbet,
ift in fechS ©auflüden, bie an fechS Unternehmer oer=
geben rourben, burdhgeführt roorben. ©ie Anlage, an
ber ©eilroeife nod) gearbeitet roirb, läuft im ©(raffen=
trace, (jm obern ©eil, auf ber ©ergftrede, finb größere
^elSfprengungen nötig geroorbeu, aber auch auf bem
übrigen ©eil erforbern bie ©rabungen unb bie Rohr*
legung einigemale fpejiette ©orlehrungen. Keine Heine
Arbeit ift bie Qnftanbftetlung ber burd) bie ©raben auf»
geriffenen ©tra^enlörper. ©ie ©ampfroalje puftet ©ag
für ©ag, um alle Unebenheiten p befeitigen. Saut Rtit*
teilung roerben bie Kabel erft im näd)ften 3«h^6 'o ^
Rohranlage eingebogen, ©ie neue Anlage roirb eine

groffe ©erbefferung unb ©efd)leunigung beS telephonifcE)en
©efprächSoerlehrS bringen.

SSßfferoerforguHg fyrenfeuöorf (©afellanb). ©ie
©emeinbecerfammlung gab bem ©emeinberat Kompetenj
im Saufe biefeS SBinterS mit bem ©au eines neuen Re=

ferooirS in ber Klebimatt p beginnen, bie Quellen im
©al neu p faffen unb com beftehenben Referooir pm
neu p erftellenben eine 150 SDtillimeter Seitung p legen,
©iefe Arbeiten roerben bie ArbeitSlofen auf einige 3eü
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insgesamt 56 Aren und beschloß, durch Urnenwahl eine

Baukommission zu bestellen.

Straßenbahn nach Albisrieden. Als Auftakt zu
der demnächst vor sich gehenden Inangriffnahme der
Straßenbahnbaute von der Einmündung der Hardstraße
in die Badenerstraße durch die Albisriederstraße ins
Dorf Albisrieden gehen zurzeit die Korrektion und die Ver-
breiterung des Teilstückes der Albisriederstraße zwischen
Krematorium und Albisriedergrenze, ausgeführt vom
städtischen Straßenbauamt, vor sich. Hier trug der
Straßenzug bis anhin noch den Charakter eines Flur-
weges; auf der ganzen durch Albisrieden führenden
Strecke ist er bereits in der nötigen Breite ausgebaut
und mit Trottoirs versehen. Der Straßenkorrektion auf
städtischem Boden muß das Wohngebäude Nr. 95-weichen.
So kommt nun das „Dorftram" vor dem „Triemlitram"
zur Ausführung, obschon dieses schon seit der Zeit, da
die blauen elektrischen Wagen bis zum Heuriet fahlen,
viel von sich reden gemacht hat und vor dem Kriege
sogar als das Stück einer Überlandbahn nach Uitikon-
Birmensdorf betrachtet wurde. Das „Dorftram" berührt
drei aneinander reichende besiedelte Gebiete, die ihm eine

gute Frequenz sichern; die großen Fußballsportplätze im
Heiligenfeld, die jeden Samstag und Sonntag belebt

sind; das neue freundliche Wohnquartier und das indu-
strielle Gebiet von Albisrieden; den alten, von einem
Obstbaumwald idyllisch umrahmten alten Dorfteil, der
vor einem Jahre durch die Korrektion und die Eindeckung
des Dorfbaches eine das Dorfbild verschönernde und er-
weiternde Veränderung erfahren hat. („N. Z. Z ")

Die Vorarbeiten für den Technikumsneubau in
Biel sind beendet und vom kantonalen Arbeitsamt der
Direktion des Innern vorgelegt worden, welche das Ge-
schüft in der Novembersession des Großen Rates zur
Behandlung zu bringen gedenkt. Damit wird für Biel
eine Arbeitsgelegenheit geschaffen, die wohl allgemein
begrüßt werden wird.

Für die Erweiterung des Leitungsnetzes der
städtischen Wasserversorgung in Laufen (Bern) nach
dem Areal der jurassischen Mühlenwerke erhielt der
Gemeinderat von der Gemeindeversammlung den be-

zehrten Kredit von 14,009 Franken. Der Gemeinderat
bekam den Auftrag, sowohl den vom Staate Bern in

tsste sckwàsiiscke f-zdnk fü- s!eXtk5ck gescNvàste Xenen
5/XSUIX >v>ar"r

Ketten slier /^rt kür industrielle Avseste
Xs>ldns5fe uncl

Xu^g»sc!ngs
SpeÄs! Ketten k0s Liseybskn virâsNen.

Qrüsste ìstsiungÂàtstgKeir-^ Kellen ktüctvde?ItHgXnifs.

Aussicht genommenen Neubau einer Betonbrücke an Stelle
der Birspasserelle als auch die Verstärkung der bisherigen
Brücke zu prüfen und die beiden Projekte einer nächsten
Versammlung vorzulegen. Der Neubau der Brücke
in der Vorstadt wird auf 90,000 Fr., die Verstär-
kung der alten Brücke mit Passerelle auf 30,000
Franken zu stehen kommen.

Die Probebelastuug der «euen Deckeukonstruktiouen
i» der Handwerkerschule in Glarus ergab ein glän-
zendes Resultat. Die Decken sind erstellt von den Bau-
firmen Stüßi-Aebli und C. Leuzinger-Leuzinger;
die Belastung bis auf 800 pro Meter Bodenfläche
ergab eine Senkung von maximal °/i» Millimetern; sie

blieb damit bedeutend unter der zu erwartenden Senkung
zurück und ist ein Beweis solider Konstruktion.

Bauliches aus Mollis (Glarus). Die drei neuen
Häuser an der Straße nach Mullern, die im letzten
Sommer erstellt wurden, sind bezugsbereit. Während
das aus Stein gebaute Wohnhaus des Architekten H. Jenny
mehr villenartigen Stil hat, sind diejenigen der Herren
Zahnarzt Lange und Postbeamter I. Beglinger Holz-
Häuser, das erstere mehr nach Berner-, das letztere nach
Glarnerstil, wie man sie etwa noch im Hinterland sieht.
Alle drei machen einen recht günstigen, hübschen Eindruck
und sind eine Zierde des Dorfes. In nächster Zeit wird
an der gleichen Straße nahe der Waid wieder ein Wohn-
Haus gebaut. Die Zimmerleute, Maurer, Schreiner,
Maler und Hafner waren immer vollbeschäftigt und
konnten gewöhnliche Reparaturen kaum mehr ausführen.

Ueber die Notstandsarveiten im Oberbaselbiet be-

richtet die „National-Ztg." : Die vor einigen Monaten
als Notstandsarbeiten in Angriff genommene neue Tele-
phonkabel-Anlage Lie st al-Sissach-Läufelfin-
g en-OIten und die Bahnunterführung in Sissach
gehen ihrem Ende zu. Beide Unternehmungen haben
einer größern Zahl Arbeitsloser auf längere Zeit will-
kommene Beschäftigung geboten, und es wäre angezeigt,
daß durch die Inangriffnahme neuer Projekte den
immer noch vielen Arbeitslosen im Kanton auch für die

nächsten Wochen und Monate Verdienstmöglichkeit ver-
schafft würde.

Die neue Bahnunterführung beim Bahnhof Sissach
dient vor allem dem Lokalverkehr von dies- und jenseits
der Bahnlinie und zugleich dem Verkehr nach und aus
dem Diegtertal. Die Anlage war eine dringende Not-
wendigkeit und wird in der Gegend allgemein begrüßt.

Das neue Telephonkabel Liestal-Olten, das die Fort-
setzung der bereits erstellten Anlage Basel-Liestal bildet,
ist in sechs Baustücken, die an sechs Unternehmer ver-
geben wurden, durchgeführt worden. Die Anlage, an
der Teilweise noch gearbeitet wird, läuft im Straßen-
trace. Im obern Teil, auf der Bergstrecke, sind größere
Felssprengungen nötig geworden, aber auch auf dem
übrigen Teil erfordern die Grabungen und die Rohr-
legung einigemale spezielle Vorkehrungen. Keine kleine
Arbeit ist die Jnstandstellung der durch die Graben auf-
gerissenen Straßenkörper. Die Dampfwalze pustet Tag
für Tag, um alle Unebenheiten zu beseitigen. Laut Mit-
teilung werden die Kabel erst im nächsten Jahre in die

Rohranlage eingezogen. Die neue Anlage wird eine

große Verbesserung und Beschleunigung des telephonischen
Gesprächsverkehrs bringen.

Wasserversorgung Frenkeudorf (Baselland). Die
Gemeindeversammlung gab dem Gemeinderat Kompetenz
im Laufe dieses Winters mit dem Bau eines neuen Re-
servoirs in der Klebimatt zu beginnen, die Quellen im
Tal neu zu fassen und vom bestehenden Reservoir zum
neu zu erstellenden eine 150 Millimeter Leitung zu legen.
Diese Arbeiten werden die Arbeitslosen auf einige Zeit
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befcßäftigen unb bilben nur eine erfte ©taffei gut Um=

bilbung ber ganzen ©afferoerforgungêanlagen. @§ ifi
projeftiert eine planmäßig angelegte fRixxgleitung mit ben

nötigen Sftebenleitungen nacß unb nacß ju erfietlen. 93e=

reitS ift mit bem 9îotroenbigfien, ber 9ieufaffung ber
Ouetlen im Stat begonnen, benn biefe Sirbetten müffen
oor bem Eintritt ber ©interfälte beenbigt fein. Unter
ber facßtunbigen Seitung oon ®r. Qngenieur Säucßlin
gefjen bie Arbeiten feßr rafrfj unb befriebigenb oon flatten.

®ie 2Irbeite»i a* ber präcßtigen Surgruine SJtifoy
finb im SBerlaufe bes fperbfteé ftar! geförbert werben.
SSorerft galt e§, bie bi§ nier äfteter Rotten ©cßuttberge

ju beseitigen, wobei intereffante 33eftanbteile früherer
^onftruftionen jum Söorfcßetn getommen finb. 2)er ooK=

ftänbig oerfeßüttete ^»aupteingang îonnte bloßgelegt unb
bie große gifterne roieber gefunden werben. SSon ben

©efeßüßfamtnern ber Ringmauer türme ift jeßt nacß @nt=

fernung bes ©cßuttes ber frühere ßuftanb roieber beut»

ließ erfennbar. SRit ben bringenbften ©icßerunglarbeiten
einjelner SJlauerteile ift begonnen roorben, fo baß für
ben aiugenblicl leine ©efaßr weiteren 33erfaH§ ju be=

fürchten fein bürfte. ®ie große 93refd^e in ber gewab
tigen, über brei SJteter biclen SRingmauer ift roieber au3=

gemauert.
3m fommenben fyrü£)}at)r werben bie Slrbeiten roei=

tergefüßrt unb man ßofft btê juin ^erbft 1923 bie 2Iu§=

grabungen beenbet unb bie notroenbigen ©icßerung§ar=
beiten ooüftänbig bureßgefüßrt ju ßaben, oorauSgefeßt,
baß bie SJiittel ßieju im Saufe bes ©inters nod) aufge»

bradât werben

©n mistiger (Sntjdieii) bes Biilttieridtfs
gegen title tMedgrallenlnMler.

(Sorrefpotibenj

3m Beitalter be§ oielfeitigen „©rfaßes" burften natür=

ließ auf unfern mit wenigen 2lus>naßmen ßinficßllicß @rab=

maltunft meßt befonberê ßoeß fießenben griebßofanlagen
bie aSfecßgrabbenfmäler meßt feßlen Qn gorm unb $arbe
follten fie bie fattfam betannten ©teine auSlänbifcßer
Herfunft — natüriieß poliert unb marmoräßnlicß —
oortäufeßen. @§ waren aber 33Iecßßoßlförper, bie bei

feßarfem Siegen ober bei Hagelwettern entfprecßenb „tönten"

unb bie balb genug geworfene gläeßen jeigten. 3uerft
würbe ber Danton ©t. ©allen mit biefen eblen ©rjeugniffen
beglüett. 3®« ©emeinben, ©oßau unb ©il, ließen fieß
biefe neuefte 3lrt ®ent'malpflege nießt bieten, ©eit im
Danton ©t. ©allen bie ©emeinbe Siiorfcßacß ßinfidßtlicß
©rabmaltunft unb griebßofpflege oorbilblicß oorgegangen
ift unb bie lantonale Heimatfcßußoereinigung ißr ïlugeit»
merf aueß bem fo außerorbentlicß roießtigen ©ebiet ber
^riebßoffunft juroenbet, finb ben oerantroortlicßen 93e=

ßörben an maneßen Orten bie 2lugen geöffnet worben ; in§=

ßefonbere ßat fieß bie @r!enntni§ burtßgerungen, man müffe
fieß in einem öffentlichen ffriebßof ebenforoentg alleê bieten
laffen wie bei bauten an öffentlicßen ©traßen. 2)en @e=

meinben ©il unb ©oßau (@t. ©allen) geßört ba§ ißerbienft,
oßne fieß auf eine befonbere ©rabmaloerorbnung ftüßen ju
tonnen, gegen bie Slufftellung foleßer ©rabjeießen ein
aSerbot erlaffen ju ßaben. 2)er Sieferant erßob ©infpraeße
beim ft. gallifcßen 3îegierung§rat, würbe aber mit @nt=

feßeib oom 24. Slpril 1921 abgewtefen, unb jwar mit
folgenber SSegrünbung:

„©egen ba§ oon jwei ©emeinberäten erlaffene 23er»

bot her îlufftetlung con ©rabbenlmälern auS SJietall,
roelcße eine Qmitation ber ©teingebilbe barftellen, ift oon
Sieferanten fraglicßer@rabbenlmäler, weil biefe 33erfügung
einer gefeßließen ©runblage unb faeßließer 33egrünbung
entbeßre unb gegen bie Siecßtlgleicßßeit unb fpanbels»
unb ©eroerbefreißeit nerftoße, die'turs an ben 9tegierung§=
rat'ergriffen worben. Seßterer ßat bie 93efcßroerbe als
unbegründet abgewiefen, con folgenben ©rwagungen
au§geßenb:

@§ ift junäcßft in retßilicßer 93ejießung feftjuftellen,
baß ba§ gefamte 33egräbniSroefen eine öffentlicß--recßtlicße
3lngelegenßeit unb beffen 33eforgung unb 23eaufficßtigung
gemäß 3lrt. 1. be§ @efeße§ über ba§ bürgerliche 23egräbni$>=
wefen com 10. Quni 1873 in Übereinftimmung mit ben
ißorfeßriften be§ Strt. 53, Slbfaß 2 ber 33unbelcerfaffung
©adße ber potitifeßen ©emeinbe ift. ®iefe forgen für
öffentliche 33egräbni§pläße, wo ber ©emeinberat Slufficßt
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beschäftigen und bilden nur eine erste Staffel zur Um-
bildung der ganzen Wafferversorgungsanlagen. Es ist
projektiert eine planmäßig angelegte Ringleitung mit den

nötigen Nebenleitungen nach und nach zu erstellen. Be-
reits ist mit dem Notwendigsten, der Neufassung der
Quellen im Tal begonnen, denn diese Arbeiten müssen

vor dem Eintritt der Winterkälte beendigt sein. Unter
der sachkundigen Leitung von Dr. Ingenieur Läuchlin
gehen die Arbeiten sehr rasch und befriedigend von statten.

Die Arbeiten an der prächtigen Burgruine Misox
sind im Verlaufe des Herbstes stark gefördert worden.
Vorerst galt es, die bis vier Meter hohen Schuttberge
zu beseitigen, wobei interessante Bestandteile früherer
Konstruktionen zum Vorschein gekommen sind. Der voll-
ständig verschüttete Haupteingang konnte bloßgelegt und
die große Zisterne wieder gefunden werden. Von den

Geschützkammern der Ringmauertürme ist jetzt nach Ent-
fernung des Schuttes der frühere Zustand wieder deut-
lich erkennbar. Mit den dringendsten Sicherungsarbeiten
einzelner Mauerteile ist begonnen worden, so daß für
den Augenblick keine Gefahr weiteren Verfalls zu be-

fürchten sein dürfte. Die große Bresche in der gewal-
tigen, über drei Meter dicken Ringmauer ist wieder aus-
gemauert.

Im kommenden Frühjahr werden die Arbeiten wei-
tergesührt und man hofft bis zum Herbst 1923 die Aus-
grabungen beendet und die notwendigen Sicherungsar-
beiten vollständig durchgeführt zu haben, vorausgesetzt,
daß die Mittel hiezu im Laufe des Winters noch aufge-
bracht werden

Ei» wjchtiM EnlMd des Bundesgerichtes

gegen hohle Blechgraddenkmäler.
(Korrespondenz

Im Zeitalter des vielseitigen „Ersatzes" durften natür-
lich auf unsern mit wenigen Ausnahmen hinsichtlich Grab-
malkunst nicht besonders hoch stehenden Friedhofanlagen
die Blechgrabdenkmäler nicht fehlen! In Form und Farbe
sollten sie die sattsam bekannten Steine ausländischer
Herkunft — natürlich poliert und marmorähnlich —
vortäuschen. Es waren aber Blechhohlkörper, die bei

scharfem Regen oder bei Hagelwettern entsprechend „tönten"

und die bald genug geworfene Flächen zeigten. Zuerst
wurde der Kanton St. Gallen mit diesen edlen Erzeugnissen
beglückt. Zwei Gemeinden, Goßau und Wil, ließen sich

diese neueste Art Denkmalpflege nicht bieten. Seit im
Kanton St. Gallen die Gemeinde Rorschach hinsichtlich
Grabmalkunst und Friedhospflege vorbildlich vorgegangen
ist und die kantonale Heimatschutzvereinigung ihr Augen-
merk auch dem so außerordentlich wichtigen Gebiet der
Friedhofkunst zuwendet, sind den verantwortlichen Be-
hörden an manchen Orten die Augen geöffnet worden; ins-
besondere hat sich die Erkenntnis durchgerungen, man müsse
sich in einem öffentlichen Friedhof ebensowenig alles bieten
lassen wie bei Bauten an öffentlichen Straßen. Den Ge-
meinden Wil und Goßau (St. Gallen) gehört das Verdienst,
ohne sich auf eine besondere Grabmaloerordnung stützen zu
können, gegen die Aufstellung solcher Grabzeichen ein
Verbot erlassen zu haben. Der Lieferant erhob Einsprache
beim st. gallischen Regierungsrat, wurde aber mit Ent-
scheid vom 24. April 1921 abgewiesen, und zwar mit
folgender Begründung:

„Gegen das von zwei Gemeinderäten erlassene Ver-
bot der Aufstellung von Grabdenkmälern aus Metall,
welche eine Imitation der Steingebilde darstellen, ist von
Lieferanten fraglicher Grabdenkmäler, weil diese Verfügung
einer gesetzlichen Grundlage und sachlicher Begründung
entbehre und gegen die Rechtsgleichheit und Handels-
und Gewerbefreiheit verstoße, Rekurs an den Regierungs-
rat ergriffen worden. Letzterer hat die Beschwerde als
unbegründet abgewiesen, von folgenden Erwägungen
ausgehend:

Es ist zunächst in rechtlicher Beziehung festzustellen,
daß das gesamte Begräbniswesen eine öffentlich-rechtliche
Angelegenheit und dessen Besorgung und Beaufsichtigung
gemäß Art. 1. des Gesetzes über das bürgerliche Begräbnis-
wesen vom 19. Juni 1373 in Übereinstimmung mit den
Vorschriften des Art. 53, Absatz 2 der Bundesverfassung
Sache der politischen Gemeinde ist. Diese sorgen für
öffentliche Begräbnisplätze, wo der Gemeinderat Aufsicht
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